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Kirchliche Mittheilungen
Wenn die Adventszeit mit welcher der Kreislauf

des Kirchenjahres von neuem beginnt unwillkürlich zu einem
Blick auf die kirchlichen Zustände veranlaßt so fällt als einer
der vornehmsten Gradmesser des kirchlichen Lebens der Kir
chenbesuch sofort in die Augen Es kann zwar nicht fraglich
sein daß ein guter zahlreicher Kirchenbesuch noch lange nicht
den vollgiltigen Beweis für ein gesundes kirchliches Leben
liefert aber es ist auch ebensowenig fraglich daß ein spär
licher Kirchenbesuch die ernstesten Bedenken erregt in Bezug
auf die Kraft und Gesundheit des kirchlichen Lebens Die
Gemeinde rüstet sich auf die Wiederkunst ihres Herrn und
Königs und feiert zugleich sein geistiges Kommen in Nacht
mahl Tauf und Wort wo er von ihr an jedem Ort
gefunden werden kann Je lebendiger der Glaube ist in der
Gemeinde desto mehr werden auch ihre einzelnen Glieder
das Bedürfniß haben gemeinsam mit einander um die
Predigt des Wortes sich zu versammeln Auch hier beweisen
Zahlen wenn auch nicht alles doch immerhin etwas Man
hat vor einigen Wochen in England eine genaue kirchliche
Statistik aufgestellt deren Ergebniß an den dortigen kirch
lichen Kreisen mit Schrecken aufgenommen wurde weil man

von altersher bis in die neueste Zeit gewohnt war die
äußeren Verhältnisse des kirchlichen Lebens in England für
sehr günstig zu halten Bei dieser Untersuchung hat man
z B festgestellt daß die große Weltstadt London mit ihren
4500 000 Einwohnern wenig über 200 000 regelmäßige
Kirchenbesucher zählt In andern Städten steht es besser
z B Liverpool mit 552 000 Einwohnern hat allerdings
213 Kirchen mit 169 242 Sitzplätzen aber nur 63 500
regelmäßige Kirchenbesucher während die Stadt Acerington
bei einer Einwohnerzahl von 32 000 Seelen 7000 Kirchen
besucher aufweist Man sieht daß der Einfluß des groß
städtischen Lebens dem Besuche des stillen Gotteshauses der

weihevollen Feier der Erbauung durch gemeinsame Andacht
nicht förderlich ist Während in der kleinen Stadt noch fast
25 /g oder ein Viertel der Bevölkerung die Kirche regel
mäßig besucht ist es in der Handels und Fabrikstadt Liver
pool nur noch der neunte Theil oder 11 und in der
Weltstadt wird nur der zwanzigste Theil oder 5 /g gezählt
Wie schon bemerkt in England hat man diese Zahlen mit
großer Betrübniß entgegengenommen Aber trotzdem würden
dieselben für unsere deutschen Verhältnisse noch sehr beschämende
Muster bieten sogar in Städten bei welchen man regel
mäßig sich damit tröstet z B in Halle daß es immer noch
besser sei als anderswo Unsere Landeshauptstadt Berlin
wird in Bezug auf den Kirchenbesuch und natürlich nach Ver
hältniß der Einwohnerzahl auch nicht annähernd nur mit
London zu vergleichen sein Ja der Prozentsatz der Millionen
stadt mit ihrem zerstreuenden und aufreibenden Einfluß dürfte
kaum von den Kirchenbesuchern unserer Stadt Halle erreicht
werden Solche Tage an denen das Bedürfniß nach dem
Troste des göttlichen Worts und gemeinsame Andacht in
besonderer Weise geweckt ist wie das Todtenfest dürfen
natürlich nicht als Maßstab angenommen werden aber für
die meisten Sonntage namentlich auch für die Adventssonn
tage darf man leider nicht annehmen daß der zwanzigste
Theil unserer Bevölkerung das Gotteshaus besucht daß also
durchschnittlich aus vier bis fünf Familien an jedem Sonntag
auch nur ein Glied zur Kirche kommt denn wenn wir die
sämmtlichen Kirchgänger aus unsern hiesigen Kirchen zusam
menzählen wird die Zahl an gewöhnlichen Sonntagen nicht

der Einwohnerzahl betragen Es würde also unsere
verhältnißmäßig ruhige Stadt in Bezug auf die Zahl der
Kirchenbesucher kaum die Höhe Londons aber nicht einmal
die Hälfte der Zahlen Liverpools erreichen der kleinen
Orte ganz zu gefchweigen

Daß der bessere Kirchenbesuch kein vollgiltiger Beweis
ist für einen bessern Stand des kirchlichen Lebens haben

wir schon hervorgehoben Aber es ist eine betrübende Wahr
nehmung daß der Kirchenbesuch in Deutschland im allgemeinen
ein so schlechter ist Man wird sich wahrlich nicht damit
irösten können daß es in dieser Beziehung besser geworden
ist als es früher etwa vor 30 Jahren war denn die
beträchtliche Zunahme der Bevölkerung seit dieser Zeit muß
auch hier mit in Anschlag gebracht werden und wenn diese
ohnehin schon der Pflege des kirchlichen Lebens nicht günstig
ist so steht zu fürchten daß die Entfremdung von den
Gnadenmitteln der Kirche auch fernerhin zunehmen wird
Das Verständniß für das was die Kirche unserm Volke
bietet geht in immer weitern Kreisen verloren und die ver
hältnißmäßig wenigen welche an hohen Festtagen und bei
besondern Gelegenheiten nach Gewohnheit des Festes ein
mal wieder zum Gotteshause kommen bringen so wenig
Anknüpfungspunkte mit für das was ihnen dort geboten
wird daß die Anregung selten eine nachhaltige ist und
wenn sie nicht zu öftrer Wiederkehr antreibt schwerlich bis
zum nächsten hohen Feste ausreichen kann Jedes Jahr
freilich empfängt ein neues Geschlecht durch die Schule wohl
vorbereitet und seitens der Kirche noch in besondrer Weise
eingeführt in ihre Lehre und Ordnung die Berechtigung zu
selbständigen Mitgliedern der Gemeinde Aber wie bald ist
in den meisten Fällen diese Aufnahme in die Gemeinde
thatsächlich die Loslösung von ihr geworden Wie viele
Konfirmanden bekommen nach dem ersten Abendmahlsgange
die Kirche nicht wieder von innen zu sehen bis sie vielleicht
denn auch das ist nicht einmal mehr sicher bei ihrer
Trauung oder etwa auch als Pathen bei einer Taufe darin
erscheinen denn so wenig Verständniß für die heilige Hand
lung so wenig Empfänglichkeit für das Wort das dabei ist
zeigen daß sie oft kaum zu wissen scheinen daß dieses Wort
an sie gerichtet wird und ganz vergessen haben daß die
äußere Theilnahme an solcher Feier einen gewissen kirchlichen
Anstand in Geberden und Haltung erfordert welcher ihnen
allem Anschein nach ganz fremd geworden ist Alle mög
lichen Fähigkeiten werden ausgebildet alle erdenkbaren Kennt
nisse werden erworben aber das tiefste und höchste Anliegen
des Menschenherzens bleibt unbefriedigt und es wächst ein
krüppelhaftes Geschlecht heran bei welchem die höchste geistige
Fähigkeit des Menschen Gott zu nahen und der Nähe Gottes
froh zu werden unentwickelt geblieben wenn nicht erstickt
worden ist

Etn lichter Schein fällt in die Adventszeit an den Vor
bereitungen zur Feier des Weihnachtsfestes Viele Hände
regen sich Gaben der Liebe zu bereiten auch für solche
welche sonst wenig Gelegenheit haben die Liebe andrer
Menschen zu erfahren viele Stimmen erheben sich um für
solche nun Gaben der Liebe zu bitten Ein doppelter Wunsch
liegt uns auf dem Herzen Einmal daß es der Liebe
allenthalben nicht fehlen möge an der Geduld und dem
Scharfblick die Verhältnisse derer welchen sie dienen will
zu untersuchen und zu prüfen damit dem Mißbrauch der
Weihnachtsbescheerungen gewehrt werde Es könnte auch
nicht schaden wenn die Leiter der Vereine untereinander sich
verständigten über die welche jeder von ihnen bedenken will
Indessen würden viele Schwierigkeiten schon beseitigt sein
wenn die Weihnachtsfreude der Armen ihnen da bereitet
würde wo sie ihren Herzen auch den größten Segen bringen
könnte in der Stille der eignen wenn auch bescheidenen
Wohnung oder in dem Hause ihrer Wohlthäter nicht in
dem öffentlichen Lokal Daß diese Art bei unsern Weih
nachtsbescheerungen mehr gepflegt werde ist unser andrer
Wunsch Bei den Anstalten geht es nicht ohne eine öffent
liche Art der Feier diese verliert auch hier den gefährlichen
Charakter aber bei manchen andern Weihnachtsbescheerungen

würde die Freude sür Geber und Empfänger eine tiefere sein
wenn sie in der Stille bliebe

Zur halle schen Sonntagsfrage
v

Die Sonntagsarveit und die Sonntagsfreude
Wenn der fleißige und ordentliche Mann in herkömm

licher Weise am Sonnabend etwas eher Schicht macht
so gewinnt er dadurch Zeit sich selbst sein Hauswesen und
seine Familie am Feierabend für den Feiertag zu
zurüsten Dann darf er die Nachtruhe etwas länger aus
dehnen als sonst Am Sonntag früh befindet er sich in
sauberer Kleidung in gereinigter und aufgeräumter Woh
nung in behaglicher Gemeinschaft mit seiner Familie
Vielleicht hält er auch mit Allen eine kurze Morgenandacht
Jedenfalls aber begeben sie sich mit einander zur Kirche
Der Glockenton der Orgelklang der Gemeindegesang wirken
erhebend und geistig erfrischend Durch die Gebete und
die ganze Liturgie wird die gehobene Seelenstimmung zur
Anbetung gesteigert der Gebetsgeist erweckt die Kraft zum
Gebet gestärkt Das andächtig gehörte Wort Gottes wirkt

elbsterkenntniß Freude über das von Gottes ewiger Liebe
dargebotene Heil gute Vorsätze und willige Hingabe des
Lebens an Gott an die Christenpflichten an den Dienst
der Liebe Heilsame Gedanken über seine Person sein ver
gangenes und zukünftiges Leben sein Verhalten zu den
Hausgenossen Borgesetzten Mitarbeitern Nachbarn Freun
den und Feinden begleiten ihn in sein Hans zurück Das
Mittagsessen ist nahrhafter und wohlschmeckender als das
der Werktage und wird nicht ohne Danksagung und Dank
barkeit gegen den Spender aller guten Gaben eingenom
men Die Stunden nach Tische sind wieder für die leib
liche und geistige Ruhe oder für wiederholten Besuch des
Gottesdienstes die Vesperzeit für den Familienverkehr oder
zu einem Spaziergang bestimmt Der Abend wird im
Kreise von Verwandten oder Freunden heiter vollbracht und
der Nachtschlaf rechtzeitig begonnen

Am andern Morgen tritt der Mann pünktlich voll
frischer Kraft und neuer Schaffenslust zur Arbeit an und
spürt die segensvolle Wirkung seiner guten Sonntagsfeier
die ganze Woche hindurch

Wie viel anders der Mann oder Jüngling der von
Gewinnsucht getrieben oder von Vorgesetzten gezwungen
nach den mühseligen Werktagen auch noch den ganzen
Sonntag oder den größten Theil desselben mit angestrengter
Arbeit verbracht hat Er ist nicht mehr blos ruhe und
erholungsbedürftig sondern überreizt verstimmt und krank
haft erregt Die Erholung für die ihm fast gar keine
Zeit übrig geblieben ist will er nun in den wenigen Abend
stunden sozusagen forciren Das ungebührlich zurück
gedrängte Bedürfniß nach Erfrischung durchbricht nun den
Damm Eine ruhige freundschaftliche Unterhaltung genügt
ihm nicht er wünscht pikante Extravergnügungen Mit
mäßigem Genuß ist er nicht zufrieden er begehrt die
Ueberfülle aufregender Getränke und leckerer Speisen Die
gehabte besondere Mühe und der dadurch herbeigeführte
momentane Mehrerwerb scheint ihn zu Mehrausgaben zu
berechtigen Bald ist er in Gemeinschaft gleichgesinnter
Genossen nicht mehr Herr seiner Begierden seiner Rede
und seines Thuns Ehe er es sich versieht hat er nicht
blos seinen Sonntagserwerb sondern noch vieles andere
Geld verzehrt und verspielt hat sich selbst beschimpft die
gute Sitte und die Keuschheit verletzt sich muthwillig
Feindschaften zugezogen vielleicht ein grobes Verbrechen
begangen

Am Montag früh hat er blaue Flecke im Gesicht
blauen Dunst im wüsten Kopfe blauen Nebel vor den
Augen wenig oder gar kein Geld in der Tasche vielleicht
noch bedeutende Schulden auf dem Kerbholz dazu schwere
Sorgen über die Folgen seines Thuns und Furcht vor der
Strafe im Herzen und neue drückende Lasten auf dem
Gewissen Zur Arbeit ist er für diesen Tag wenn nicht sür

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

Es beginnt zu dämmern, sagte Lucretia und beugte
sich über die Brustwehr Sieh Albano wie sich allmählich
blaugraue Nebelschleier ans die Blumengruppen niederlassen
so daß man ihre Farben nicht mehr unterscheiden kann
Wenn ich eine Dichterin wäre würde ich die Dämmerung
in all ihren Abstufungen besingen

Gras Albano antwortete Die weißen Fäden die im
Frühherbst durch die Luft ziehen gleich Schleiern die vom
Himmel gesunken sind selbst die nahen Gegenstände erkenne
ich kaum noch desto Heller leuchten die Lichter und Herd
smer durch die Fenster und offenen Thüren im Dorfe ein
Anblick deß ich mich stets erfreue

Wie dunkel der Wald dasteht und wie still es um
uns her ist, sagte Lucretia

Blicke empor willst Du Strahlen sehen dort ist Hes
perus wie er funkelt I ergänzte Graf Albano

Talleyrand s Ausspruch man hat die Sprache nur
um seine Gedanken zu verbergen, bewährte sich wieder ein
mal Lucretia schämte sich dem Bruder ihres Innern ge
heimste Wünsche zu offenbaren und er besaß zu viel Bil
dung feine Erziehung und auch Liebe zu ihr ihr zu
gestehen daß er sie errieth

Bor einem Morde würden beide Bruder und Schwe
ster Abscheu gehabt haben selbst wenn sich ihnen die Ge
legenheit geboten hätte Konstantin tödten zu können ohne
Mdeckung fürchten zu müssen aber ihn ungewarnt sich in
Gefahren stürzen zu lassen nicht wo es nöthig zu seiner
Rettung herbeizueilen d s vertrug sich mit beider Gewissen

Von den Kirchthürmen der umliegenden Ortschaften
ertönte der milde Ton der Abendglocken der Wind der
M W erhob und die Zweige der Bäume bewegte trieb
den Schall verstärkt an Lucretias Ohren Unwillkürlich
gedachte sie des Liedes das ihr die Gouvernante gelehrt
hatte O Abendglocken Abendhall, und ebenso unwillkür
lich folgte sie der frommen Gewohnheit aus der Kinderzeit

indem sie sich auf ein Knie niederließ sich bekreuzte nnd
ein Gebet flüsterte Graf Albano folgte ihrem Beispiel

Hand in Hand verließen hieraus Bruder und Schwe
ster den Thurm

2 Kapitel
Die Schwestern

Gleich einem schönen Traume war für Konstantin
und Marie der Sommer verstrichen Beide hatten viel
gelernt besonders Marie denn sie hatte sich unvermerkt
die anmuthigen feinen Umgangsformen angeeignet die
ein junges Mädchen nur durch den Umgang mit einer
Dame von tüchtiger Bildung und eleganten Manieren ge
winnen kann

Vielleicht würde ihr Vater dessen scharfen Augen nicht
leicht etwas entging seiner Tochter die Besuche im Schlosse
untersagt haben wenn er gesund gewesen wäre aber seit
längerer Zeit hielt ihn Krankheit an sein Lager gefesselt
Auf einer seiner Wanderunger war er von einem Platz
regen überrascht worden und bis auf die Haut durchnäßt
heimgekehrt

Bertha und die alte Auna waren mit Bitten und
Ermahnungen zu ihm gekommen sich sofort umzukleiden
und heißen Thee zu trinken aber er hatte nicht nur die
alte treue Dienerin abgewiesen er hatte auch der Tochter
ziemlich barsch erwidert er wisse was er zu thun habe
ein alter Soldat und Jäger dürfe sich nicht verzärteln
Aber Besser hatte diesmal zu viel auf seine gute Natur
getrotzt und mußte schwer dafür büßen

Der Wundarzt zu dem Anna seit er sie hergestellt
hatte großes Vertrauen hegte kam aus ihren ersten Ruf
und schüttelte den Kops Herr Besser entschloß sich endlich
einen beliebten Arzt aus der nächsten Stadt holen zu lassen
auch dieser erklärte daß die Krankheit eine langwierige
nicht unbedenkliche sei und machte mit dem Kranken strenge
Befolgung aller ärztlichen Vorschriften zur Pflicht

Besser gehörte zu den Menschen die nicht gern die
Hülfe Anderer selbst ihrer Nächsten in Anspruch nehmen
Er ließ sich ungern nach seinem Befinden fragen war am
liebsten allein nnd jedes Mal verdrießlich wenn ihm be
richtet wurde daß die gräfliche Familie sich nach seinem

Befinden erkundigt habe Er kümmerte sich selbst wenn
ihn Schmerzen quälten insoweit um seine Töchter daß er
wissen wollte wo sie sich aufhielten und was sie thaten
aber er hatte keine Ahnung davon daß an dem Unterricht
den Marie mit seiner Bewilligung genoß ein junger an
ziehender Mann Theil nahm eben so wenig daß Marie
zuweilen in der Dämmerstunde aus dem Hause schlüpfte
um unter vier Augen mit Konstantin zu sprechen

Nur eins bemerkte Herr Besser daß seine Tochter von
Tag zu Tag schöner wurde und daß sie sich in der Wald
einsamkeit glücklich fühlte Sie machte nicht die geringste
Andeutung mehr daß sie sich in die Ferne sehnte und so
klug Herr Besser im Allgemeinen war in diesem Falle
schrieb er Mariens verändertes Wesen seiner Erziehung zu

Im Spätsommer fühlte sich Besser wieder wohl genug
um sein Lager verlassen zu können aber wenn auch seine
Kräfte wiederkehrten seine frühere Gemüthsruhe und stille
Heiterkeit schien sich nicht einzustellen Mit liebevoller Be
sorgniß verweilten seine Blicke oft auf seinen Töchtern be
sonders auf Marien Nach einer Unterredung mit seinem
Ar ,te wußte er daß ein Rückfall tödtlich werden könnte und
deshalb bestellte er sein Haus Eines Sonnabends kam
nicht nur Anna reich beladen mit Lebensmitteln aus dem
Dorfe ein Knabe folgte mit einem kleinen Handwagen von
welchem allerlei gute Dinge besonders viel Wein abgeladen
wurden Wie die Töchter Abends dem Vater gute Nacht
sagten küßte er sie gerührt und sagte im mildesten Tone
ttegt morgen Eure besten Gewänder an Mädchen wir be

kommen Gäste Du Marie verstehst Dick ja auf der
gleichen sei Deiner Schwester behülslich mache sie recht hübsch

hörst Du
Was hat denn der Vater vor sagte diese als sie

mit Bertha in ihr gemeinschaftliches Schlafzimmer trat
Hast Du eine Vermuthung

So halb und halb entgegnete Bertha erröthend und
verlegen Anna hat mir vertraut daß sie in den letzten
Wochen mehrere Briefe zur Post befördern mußte unter
denen auch einige an Herrn Engelhardt in Grenzstadt AuS
einigen Aeußerungen des Vaters schließt sie daß Engelhardt s
uns morgen besuchen werden Pf
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längere Zeit völlig unfähig vielmehr bedarf er selbst der
Pflege Der Friede mit den Seinigen der schon
vorher auf sehr unsicheren Füßen stand und nur mühsam
aufrecht erhalten wurde ist durch diesen wiederholten har
ten Stoß völlig umgestürzt und wird nun vielleicht nie
wieder zu Stande gebracht werden Sein und seiner
Zechgenossen Treiben wird in weiten Kreisen bekannt und
zieht ihnen überall Verachtung zu

Das ist der aus Sonntagsarbeit und Sonntagabend
vergnügungen so häufig folgende blaue Montag Wohl
wissen wir daß ähnliche Ausschweifungen auch bei Leuten
eintreten können die volle Sonntagsruhe gehabt haben
besonders wenn ihnen dabei die Sonntagsh eilignng ab
handen gekommen ist Aber wir sind überzeugt daß gerade
aus der Sonntags arbeit ein besonders starker Reiz zu
wilden Gelagen und wüstem Sinnesrausch entspringt

Der Sonntag macht die Woche Der wohl
gefeierte Sonntag wirkt heilsam auf die ganze Woche ein
der schlechtgefeierte mit Arbeit oder Ausschweifungen oder
mit beiden vollbrachte wirkt verderblich und zwar nicht
blos für den einzelnen Menschen sondern auch für die
Familien die Ortschaften und das ganze Gemeinwesen
auch nicht nur auf eine Woche sondern vielleicht auf viele
Jahre hinaus

Das Attentat in Gatschina und die Verschwörung
Petersburg 28 November Man war seit acht

Tagen überzeugt daß mehrere der im Zusammenhange mit
den Hingerichteten Kaisermördern verhafteten Verdächtigen
mit anderen Verschworenen verkehrten und daß sehr wahr
scheinlich von einem der Verhafteten auch noch immer An
ordnungen ausgingen die nur durch eingeweihte Gefängniß
beamte befördert werden konnten Man hatte deshalb wie
die Trib sich schreiben läßt wiederholt plötzlich Revisionen
mehrmals mitten in der Nacht vorgenommen wobei ein
Brief in räthselhaften Ausdrücken und theils in Zahlen
gesunden wurde Wirklich gelang es den Brief zu ent
räthseln der von mehreren bevorstehenden Zusammenkünften
in Petersburg Moskau Kiew Charkow und Cherson
sprach man beobachtete die betreffenden Lokale in jenen
Städten wobei es sich wiederum traf daß ein geheimer
Beobachter am folgenden Morgen bei dem Moskauer Post
amts einen jener Besucher wiedererkannte als derselbe
Briefe einlieferte die sofort im Geheimen konfiszirt wurden
dieselben waren in gewöhnlicher Schrift verfaßt und ent
hielten anscheinend geschäftliche Mittheilungen in denen
aber der Name eines jungen Mannes vorkam der als Ad
jutant sich in Gatschina befand Man beobachtete Letzteren
und als Briefe für ihn ankamen wurde er zur Entgegen
nahme derselben in die Kanzlei befohlen Am Abend sah
man ihn in der Stadt wie er einen Brief absandte der
an den Zaren selbst gerichtet war und die Warnung ent
hielt der Herrscher werde wenn nicht die äußerste Vorsicht
angewendet würde in zweimal 24 Stunden entweder ein
Todter oder ein Gefangener der Verschwörung sein

Man behielt den jungen Mann im Auge und suchte
den Zaren zu einem Ausfluge zu bestimmen um inzwischen
das Schloß sehr gründlich zu durchforschen Alexander ging
aber auf den Vorschlag nicht ein und so mußten sich die
Generäle Kosloff und Plewe mit ausgedehnten Polizei
maßregeln begnügen Wieder war es das Zusammengreifen
von Polizei und Post das zur Entdeckung einer in Peters
burg gerade eben zusammengekommenen Gesellschaft in der
Kirtsbhenaja führte dort erfuhr man zuerst den Plan
das Schloß in Gatschina Nachts durch eine Art
von Ballon zu zerstören wie er bereits beim
Militär zu Zwecken der Beobachtung des Feindes ange
wendet wurde In jenem Konspirarationsquartier fanden
sich mehrere zur Zerstörung eines großen Gebäudes völlig
ausreichende Packete mit Sprengmasse vor und zugleich eine

Menge frischgedruckter Proklamationen die von einem
endlich gelungenen Schritte der Verschwörung zur Besserung
der entsetzlichen Lage Rußlands handelten Zur selbigen
Stunde trafen von Moskau und Charkow Mittheilungen
ein daß man dort 41 und da 34 Verschworene verhaftet
habe die sich mit einer Proklamation beschäftigt hätten
welche auf ein bevorstehendes Attentat hinzudeuten scheine

Nun wurde der Adjutant in Garschina verhaftet am
folgenden Tage erfolgte der Mordanfall auf Tfcherewin
und obwohl es sich bereits gezeigt hat daß dieser Fall mit
dem Uebrigen keinen Zusammenhang hat so sah man sich
doch gezwungen nun auch den Zaren vor der ihm selbst
drohenden Gefahr zu warnen Außergewöhnlich niederge
schlagen ist der Zar diesmal nicht aber er zeigt sich doch
sehr abgespannt und enttäuscht da er in letzter Zeit gehofft
hatte seine Reformen würden den Verschwörern wenigstens
als Erweis seines guten Willens erscheinen mit dem er
gerechte Forderungen befriedigen möchte

Halle 3 Dezember
Der vor Kurzem gegründete Bezirksverein des

vierten Kommunal Wahlbezirks hielt gestern Abend
in Freiberg s Garten seine erste ordentliche Versammlung
ab die von ca 40 Mitgliedern besucht war Der Vorfitzende
Herr Professor A Müller verbreitete sich in einem län
geren Vortrage über den Zweck und die Aufgaben eines
solchen Vereins Redner führte aus daß der Sinn für
kommunales Interesse jedem Bürger eigen sein müsse nur
dann könne derselbe seine Pflicht der Stadt gegenüber voll
und ganz erfüllen Aufgabe des Vereins sei seine Mit
glieder in kommunalen Angelegenheiten zu unterrichten dies
bezügliche Vorträge zu halten eine Diskussion hierüber zu
eröffnen Zunächst stehen dem Verein die Interessen des
Bezirks er soll aber auch für die Hebung der ganzen Stadt
wirken Der anwesende neugewählte Stadtverordnete Herr
Rentier Camnitius sprach denjenigen anwesenden Bürgern
welche ihm ihr Vertrauen durch seine Wahl zum Stadtver
ordneten geschenkt hätten seinen Dank aus In den
Vorstand wurden noch gewählt die Herren Zimmermeister
Werther Getreidehändler Hesse Schiefer und Ziegeldecker
meister Zander und Malermeister Hennicke Dieselben
nahmen soweit sie anwesend waren die Wahl dankend an
Der Vorstand besteht sonach aus 7 Personen Die Ge
schäftsordnung lag im Entwurf vor wurde durchberathen
und ohne wesentliche Abänderungen genehmigt

Die Halle sche Zuckersiederei Kompagnie hat
ihren Geschäftsbericht pro 1880/81 für ihre am 8 Dezbr
Mittags 12 Uhr in Stadt Hamburg stattfindende General
versammlung soeben herausgegeben Es ist erklärlich daß
auch diese Gesellschaft unter den die Zuckerindustrie drückenden
Verhältnissen hat leiden müssen immerhin muß der relative
Erfolg und das Bemühen des Aufsichtsraths und des Vor
standes das Unternehmen auf gesundem Boden zu erhalten
anerkannt werden Trotzdem hat sich die mit 362145
19 aus dem Vorjahre übernommene Unterbilanz auf
512 033 22 erhöht da das abgelaufene Geschäftsjahr
einen Gesammtverlust von 149 888 3 inel 60 070
90 H Abschreibungen zu verzeichnen hat Dieses über Er
warten ungünstige Resultat hat seinen Grund einestheils in
der Verarbeitung geringwerthiger Rüben anderntheils aber
in der unverhältnißmäßig niedrigen Ausbeute aus denselben
Für die Fabrik weist das Gewinn und Verlust Konto einen
Verlust Saldo nach von 124668 52 A dazu die Ab
schreibungen mit 44490 50 ergiebt Verlust der Fabrik
169159 2 s Dagegen hat die Oekonomie einen Brutto
gewinn von 34851 39 und nach Abrechnung der
Abschreibungen von 15 580 40 an Nettogewinn
19270 99 zu verzeichnen In der Fabrik wurden
im abgelaufenen Betriebsjahre zunächst die aus dem Vorjahre

übernommenen Bestände an raffinirten Fabrikaten und Halb
sfabrikaten aufgearbeitet und verwerthet Davon kamen zum
Verkauf s Würfelzucker 930 Etr 85 Pfd b Brode und
Bloßzucker 6500 Ctr 17 Pfd e Lomps 806 Ctr 35 Pfd
6 Gemahlene Zucker 1427 Ctr 46 Pfd s Nachprodukte

i/4912 Ctr 72 Pfd Y Melasse 8769 Ctr 74 Pfd Die
l beim Verkauf pro Ctr erzielten Durchschnittspreise stellen sich

für Würfelzucker ä 41 73 H, b für Brode und
Bloßzucker s 39 20 H, o für Lomps 5 39 23
ä für Gemahlene Zucker ä 36 20 e für Nachpro
dulte ü 25 65 H, k für Melasse ü 5 21 Die

ßRüben Kampagne 1880/81 während welcher nach dem Be
schlusse des Aufsichtsrathes nur Rohzucker sabrizirt wurde
begann am 14 September 1880 und endete am 11 Februar
1881 Während 133 Arbeitstagen wurden in ununter
brochenem Betriebe verarbeitet 414246 Ctr Kaufrüben
213 924 Ctr Rüben von den eigenen Oekonomien Summa
628170 Ctr Rüben Steuergewicht Aus diesen 628 170
Ctr verarbeiteten Rüben wurden gewonnen 69 915, Ctr
Füllmasse I Produkts von 81,g Prozent Zuckergehalt ent
sprechend 11,Prozent der Rüben Die diesjährigen Ernte
aussichten der Oekonomie sind nicht ganz in Erfüllung ge
gangen wenngleich die Ernte sowohl in quantitativer als in
qualitativer Hinsicht soweit man dies bis jetzt beurtheilen
kann besser als im Vorjahre ausgefallen ist Das Gewinn
und Verlustkonto balancirt mit 1795603 2 H, die Bilance
schließt in Activis und Passivis mit 4 393 945 44 ab

Herr Direktor Herzog giebt am kommenden Don
nerstag die letzte Vorstellung Von hier aus begiebt sich
derselbe nach Dresden um hier wie alljährlich den Winter
über einen Cyclus von Vorstellungen zu geben Am Freitag
früh wird daher auf hiesigem Bahnhofe die Einschiffung
bewerkstelligt werden Zuvor wird Herr Herzog noch einige
Galavorstellungen wie z B Dienstag Abend für hiesige
Turner geben

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 2 Dezember 1881

4V V Hallesche Stadt Obligationen 1867

SV 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
Sächsische Provinzial Obligationen

4

4 Mansf Gewerkfch Obligationen
4 /o Unftrut Regul, Obligat
5 Hallesche Zuckerstederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdors
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche BankvereinS Actien
Hallesche Zuckerfiederei Ael
Körbisdors Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Sächs Thiirmg Braunk Stamm Actien
SSchs Thüring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenfelfer Braunkohlen Aetien

Lörstewitz Rattmannsd Branrik J Act
Namnburger Braunkohlen Aktien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Aet
Zeitzer Maschinenbau Actien Schade
Hallesche Maschinensabrik Actien
Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Amen
Eilenbnrger Kattun Mannfaetur Actien
Kuxe d Bruckd, N etleb, Bergbau Vereins
Packhofs Aetien
Vereinigte Sächs Thitr Stamm Aetien

Stamm Priorität
Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich

pro Stück

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

inssuji Gcsnchi
4 100,25
3 96

4 100
4V 101,50

4 100,65
4 101

4 100
5 so,so
b 101,50

8 103
S 146

kvl
4 160
4 71
4 103
5 111
4 158
4 40
4 90
4 40
5

4 162
4

4 234
b

4 40
koo
koo 600
koo 33
keo 65

Wie rief Marie aufgeregt von unserer Dienerin
hast Du erfahren was der Vater uns seinen Töchtern zu
sagen nicht für gut fand

Er ließ allerdings auch gegen mich Worte fallen
versetzte Bertha ich glaube ich

Warum sprichst Du nicht weiter fragte Marie
Da umarmte Bertha ihre jüngere Schwester und brach in
Thränen aus Marie war bestürzt über die plötzliche Trauer
der geliebten Schwester Zärtlich drückte sie dieselbe an sich
und sagte Um Gott was ist Dir geschehen hat der Vater
Dich gescholten fühlst Du Dich krank oder was ist es
warum weinst Du Vertraue Dich mir an Du weißt ich
liebe Dich mit ganzem Herzen und es giebt nichts aus
Erden was mich abhalten könnte zu Dir zu halten und
Dir beizustehen Bertha trocknete ihre Zähren und er
widerte liebevoll lächelnd Beruhige Dich meine Marie
es soll mir kein Leid geschehen aber der Gedanke an Tren
nung von Dir ist mir allzuschmerzlich I

Trennung von mir Ich verstehe nicht stammelte
Marie

Ich weiß es noch nicht gewiß es ist ja noch nicht
geschehen vielleicht denken Engelhardts anders wenn sie
hier sind aber ich vermuthe daß mich der Vater mit
Ferdinand Engelhardt verloben will

Mit Ferdinand Engelhardt der vorigen Sommer
einmal mit seinem Vater hier war fragte Marie und
verzog ihren schönen Mund

Mit demselben versicherte Bertha Diesen Nach
mittag während Du im Schlosse warst zog mich der
Vater zu sich streichelte mein Haar und sprach Mein
alter Freund Engelhardt schreibt mir daß Du ihm außer
ordentlich gefallen habest auch seinem Sohne Das er
fahre ich gern denn meine gute Bertha es wäre mir
ein großer Trost wenn ich Dich vor meinem Tode gut ver
sorgt wüßte auch Marie hätte an Dir und dem Schwager
eine Stütze

Und was gabst Du zur Antwort fragte Marie
weiter

Was konnte ich sagen Dem Vater würde ich um
die Welt nicht widersprechen Ich schwieg und mehr schien

er nicht von mir zu verlangen denn er küßte mich aus die
Stirn und ging in sein Zimmer

Entsetzlich entsetzlich rief Marie empört und rang
die Hände

Was ist entsetzlich Marie
Herr des Himmels seufzte diese findest Du es

denn nicht entsetzlich daß Du einen Mann heirathen
sollst den Du nicht kennst nicht liebst niemals wirst lieben
können

Freilich kenne ich Ferdinand Engelhardt sehr wenig
Als Kind von acht Jahren war ich einmal mit Vater in
Grenzstadt da mochte der Junge so zwölf bis dreizehn
Jahre alt sein Ich erinnere mich noch dunkel daß er mit
seinen Eltern ein großes Haus bewohnte und daß er sehr
freundlich gegen mich war mir seine Spielsachen zur Unter
haltung brachte und beim Abschiede mir ein Körbchen voll
schönes Obst überreichte Als er voriges Jahr hier eintraf
kannte ich ihn nicht mehr aber er mißfiel mir nicht und
ich halte ihn für einen freundlichen guten Menschen

Gerechter Schöpfer Und reicht das hin um zu
lieben und glücklich mit einem Gatten zu sein wenn man
ihn für einen freundlichen guten Menschen hält Sind das
Deine Begriffe und Empfindungen von Liebe O Bertha
Bertha das sagst Du nur aus Furcht vor dem Vater
Aber ich werde mit ihm reden überlasse nur Alles mir ich
gebe es nicht zu daß Du geopfert wirst Morgen sobald
es Tag ist gehe ich zu ihm

Um Gottes Willen nicht liebste beste Marie rief
Bertha aufgeregter als jemals in ihrem Leben Der
Vater würde Dich nicht anhören mir zürnen und ich kenne
nichts was mir mehr Qual verursachen könnte als den
Vater unwillig gegen mich zu sehen

Des Vaters Zorn wenn er überhaupt so tyrannisch
sein sollte währt einige Stunden Tage wenn es hoch kommt
Wochen Dein Unglück an der Seite des ungeliebten
Mannes ist das Elend eines ganzen Lebens Fasse Muth
und kämpfe für Deine Freiheit

Sei nicht so ungestüm liebes Mariechen bat Bertha
noch weiß ich ja nicht wie die Familie Engelhardt von

mir denken wird wenn sie mich nach so langer Trennung
wiedersieht ich werde das ruhig abwarten

Ach jetzt verstehe ich Dich Du hast Recht wenn Du
einen heftigen Auftritt mit dem Vater vermeidest Ein
kluges Mädchen weiß schon wie sie durch abweisendes un
liebenswürdiges Benehmen einen Mann abHallen kann sich
um ihre Hand zu bemühen sagte Marie

Wie Du glaubst ich würde mich anders geben als
ich bin Hast Du je Hang zur Verstellung an mir be
merkt rief Bertha nicht ohne Empfindlichkeit Ich werde
mein Benehmen nach dem der Engelhardtschen Familie richten
und jetzt ich bitte Dich darum sprich nicht weiter darüber
ich bin müde und möchte schlafen

Marie machte eine verdrießliche Miene und legte sich
stumm nieder

Schlafen will sie kann sie sagte sie zu sich selbst
welch eigenthümliches Wesen wo es sich um ihre ganze

noch vor ihr liegende Lebenszeit handelt bleibt sie empfindungs
los wie eine Heilige oder wie ein Stein I

Als die Schwestern am nächsten Tage in ihren schön
sten Gewändern bei dem Vater im Wohnzimmer saßen
horchte dieser plötzlich auf

Sie kommen rief er und verließ das Zimmer
Bertha wurde blaß und dann sehr roth Marie sagte
Fasse Dich noch bist Du nicht verlobt

Ein eleganter Reisewagen mit zwei stattlichen Füchsen
bespannt hielt vor der Thüre Zuerst stieg ein junger
mittelgroßer Mann aus der Kutsche der zwar kein mter
essantes aber freundlich offenes Gesicht hatte Er war
einer kleinen korpulenten noch immer gut aussehenden
Dame behülflich auf den Boden zu kommen Den Be
schluß machte ein hochgewachsener magerer Mann Herr
Engelhardt ssnior

Herr Besser küßte der Frau Engelhardt die Hand um
armte deren Gemahl und nöthigte sie in das Haus

Bertha trat den Gästen erröthend und verlegen einige
Schritte entgegen Marie hielt sich vornehm am Ferner

lFortsetzuug folgt
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Complette Laubsiigekafteu
ttaubsägeholz Laubsäge Vor
lagen Laubsägebliitter sowie
alle Laubsäge Meusilieu em
pfiehlt

Schmeerstratze A
Mein Lager fein geschnitzter

Hol2 vaareii
Garderobehalter Handtuchhalter Bür
stenkasten Zeitungsmappen Rauch Ser
vice Schreibzeugs Tabakskasten c c
welche sämmtliche Gegenstände zur Stickerei
eingerichtet sind empfiehlt sehr billig

Schmeerstraße SW

Visite X2 rt Tk
in eleganter lithographischer Schrift 10V Stück

von 1 an bei

N Rn 9Schmeerstraße 3S
Wer fich billig kleiden will

Mehrere hundert getragene und neue Winter
überzieher komplette Anzüge neue und getra
gene in jeder Größe Größte Auswahl von
englisch Leder Zwirn u Buxkin Hosen neue
und getragene Stiefeln ein großer Posten
silberne Ancre u Cylinderuhren gold Da
menuhren Ringe Ketten Waffen aller Art c
nnr billig bei

v Markt 26m roth Thurm I Eingang am Briefkasten
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Ein ausrangirtes noch sehr brauchbares
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Bekanntmachung
In dem Konkurse des Bierbrauereibcsitzers

Caspari Goldschmidt in Firma C Gold
schmidt zu Halle a/S soll die Schlußver
theilung der Masse erfolgen und sind dazu
5460 24 vorhanden wovon noch die
Gerichts und Verwaltungskosten zu decken sind

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei n,e
beigelegten Verzeichnisse betragen die nicht be
vorrechtigten Forderungen 143616 89
diejenigen Gläubiger denen ein Vorrecht zu
steht sind noch in Höhe von 4375 zu
befriedigen

Halle a/S am 1 December 1881
Fr Herm Keil

Verwalter der Goldschmidt schen Konkursmasse
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Die Erneuerung der Loose

zur 3 Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 9 Dezember er
Abends k Nhr zu bewirken ist bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer

große MiMraße Ar 7
vmpüöklt
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Schöne rothe

HplelÄneo
Ä Pfo 40 frisch geräucherte Aale
linge Sprotten und hochfeine Neunaugen
empfiehlt

gr Ulrichstr 27
Allen feinen Wurst und Fleisch Aufs

lchuitt täglich frische gekochte Zunge
f Wiener Würstchen empfiehlt

FF gr Ulrichstr 27
üxtra LeeäorLod

r Steinstratze 16

ein Aolä Lildsr n Iksniäs rsn si
bringe zu in höfliche ErinnerungGoldene Medaillons nicht Double von 3 an

Massive goldene Ringe von 3 an
Haarbeschläge Schieber und 2 Kapseln von 3 an
Goldene Schlüssel von 2 an
Silberne Fingerhüte mit Stein a 2
Silberner Fingerhut ohne Stein 1 50 H,

sowie ein bedeutendes Lager in massiven goldenen Ketten und echten Granatwaaren
zu sehr billigen Fnyon Preis n

Diese Preise sind nicht wegen gerichtlichen oder freiwilligen Ausv rkaufs auch nicht
wegen Wegzugs oder Aufgabe des Geschäfts sondern nur wegen Baareinkänfen und um
ein dauerndes und großes Geschäft zu erzielen

HolÄ UNÄ 8 Ibvriu bLjtei
RS Leipzigerstraße IS

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste bringe
meine täglich 3 Mal frische

Getreide Preßhefe
von bekannter Güte in empfehlende Erinne
rung Th Franz gr Märkerstr 24

früher gr Klausstraße

M
aus äsr dskanntliolr vortbeillrÄktsstsn Xrsrr
iüinß von Ll adillg rrnä LxMisr xvadrs
ki Ä ziitsxsillx Ärö verkauft

VVörmllt örstrssss 30

Unseren Mitgliedern empfehlen wir Montag früh 10 Uhr im Stadtschützenhaus
nur zu wählen

Herrn

Zkin
Vorstand des kaufmännischen Vereins

ff

Dienstag den 6 Dezember Nachmitt
1 Uhr gr Steinstr 51 im Schwan,
worunter namentlich

1 große Partie Strick
Slick u andere Wolle
hochfeine Cigarren nene Lampen Spie
gel unv Lederwaaren 1 gold u 1 stlb
i erren Ankeruhr 1 Hobelbank u s w

v AuktionatorBesten billigen Sauerkohl
Senf saure u Pfeffergurken
Preiselbeeren Schnittbohnen
Pflaumenmus rothe Rüben

empfiehlt

F Geiststr 24Aufgepaßt
Ich habe wleder Prachtfleisch Cervelats

Knackwurst und Röstwürstchen nur des

liwt I durmReilstrake 9
Kartoffeln

Keine Speisekartoffeln in großen Posten
nS Haus Delitzschersiraße 6

Das Hans Bäckergasse 4 ist mit wenig
Anzahlung zu verkaufen Deike

Ein tafelförmiges Klavier sehr gut im
Stande steht preiswerth zu verkaufen

Brunoswarte 15
Sopha Sekret Vertiko Bettst u Matr

Kommod Schränke Stühle verk billig
kleine Klausstraße 5

Sophas Matratzen und Bettstellen
owie Stickereien und Polsterarbeiten wer
den billigst und sauber augefertigt von

Fink Tapezierer gr Klausstraße 8
Neue Bettst mit gedr Fützeu verk

billig Henriettenstr 13 am Mühlweg
Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6
1 Ziegenbock iU verk Gommcrgaffe 7
2 ff Schweine zu verkaufen

gr Steinstraße 23
500 Stück leere Cigarrenkisten verkauft

Köuigstraße 19

Ein Wohnhaus
in der Nähe der Post wird zum Preise von
ca 30,000 zu kaufen gesucht Offerten
unter K R 8334 nehmen an I Barck
6 Co

Zu kaufen gesucht ein leichter einspann
noch im guten Zustande befindlicher offener

Zagdwagen
auf Federn gehend Offerten unter Z N
8385 an Herrn I Barck H Co hier

Ein Mops Piutfcher oder Pudel echter
Race zu kaufen gesucht Offerten u A R
in der Exped d Bl erbeten

Leere Weinflaschen

kauft I R Sträfzner
Bitte

Als Vertreter für Merfeburg wird Herr S 5A in Merfebvrg
warm empfohlen

Durch große Mildthätigkeit ist es mir wög
lich geworden im vergangenen Jahr den armen
Lazarussen im hiesigen Stadtkrankenhaus ine
Weihnachtsbescheerung zu veranstalten mw die
in der Verlassenheit von den Ihrigen doppelt
Leidenden zu erfreuen durch den Thalbeweis
daß fremde Menschen ihrer in erbarmender
Liebe gedacht Wenn ich das dies Jahr auch
könnte so sollte es mir lieb sein und ich wollte
herzlich danken Bitte daher alle mitleidigen
Herzen auch in diesem Jahr derer zu geden
ken denen unter dem Weh des Leibes die
Christfreude erschwert wird und erkläre mich
hiermit bereit Gaben der Liebe sei es baar
Geld oder Kleidungsstücke in Empfang zu
nehmen So spricht der Herr Was ihr
gethan habt einem dieser Geringen unter
meinen Brüdern das habt hr mir gethan

H Nietschmann
Pfarrer zu 8t O riaoi et

An der Moritzkirche 7



Bclaniitmachimg
Die städtische Sparkasse wird wegen der Vorarbeiten zur Zinsenzahlung

Vom 18 Dezember cr bis zum Jahresschluß
für allen Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen resp Rückzahlungen nur bis
Sonnabend den 17 Dezember cr stattfinden können

Das Direktorium der städtischen Sparkas se

Bekanntmachung
Unter Hinsteis auf H 59 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 September 1879

wird hiermit angeordnet daß zur Sicherung des öffentlichen Verkehrs die zwischen der
Strohhof Spitze und dem Kuttelhofe belegene Wegestrecke von Fuhrwerken und Reitern nicht
benutzt werden darf

Zuwiderhandlungen Hiergegen werden nach H 104 der genannten Straßen Polizei
Ordnung geahndet

Hülle a/S am 1 December 1881 Die Polizei Verwaltung

Zur Verdingung der Anführe von Chanssiruugssteiuen aus den Steinbrüchen von
Schwertz und zwar

697 ebm nach Bahnhof Niemberg und von

ist aus

Bekanntmachung
Wegen Herstellung eines Kanalanschlusses wird die zwischen

der großen Steinstraße und der Schulgasse belegene Strecke der
großen Ulrich straße am Montag den 6 December cr für Fuhr
werke und Reiter gesperrt

Halle a/S am 2 December 1881 Die Polizei Verwaltun g
Bekanntmachung

Auf die Bestimmung des Z 7 des Gesetzes über die Schonzeiten des Wildes vom
26 Februar 1870 Gesetz Sammlung Seite 120

Wer nach Ablauf von 14 Tagen nach eingetretener Hege oder Schonzeit während
derselben Wild rücksichtlich dessen die Jagd in der Zeit untersagt ist in ganzen
Stücken oder zerlegt aber nocb nicht zum Genusse fertig zubereitet zum Verkam
herum trägt in Läden auf Märkten oder sonst auf eine Art zum Verkaufe ausstellt
oder feilbietet oder wer den Verkauf vermittelt verfällt zum Besten der Armenkasse
derjenigen Gemeinde in welcher die Uebenremug stattfindet neben der Cvnfisca
tion des Wildes in eine Geldstrafe bis 90 Mark

wirv das Publikum hierdurch besonders mit dem Bemerken aufmerksam gemacht daß diesem
Verkaufsverbote alles Wild welchem nach tz 1 gedachten Gesetzes eine Schonzeit zu Theil
geworden ist unterliegt es mag im Jnlande erlegt oder selbst mit Ursprungszeugnissen aus
dem Auslande bezogen sein

Halle a/S den 1 Dezember 1881 Die Polizei Verwaltu ng
Der unterm 23 v MtS gegen die Bertha Heller erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 1 Dezember 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Bei der Reichs Post und Teles raphen Berwaltnna ist in Anregung gekommen die
Verkehrseinrichtungen des hiesigen Ortcs durch die Anlage von allgemeinen Fernsprechstellen

zu erweitern Um zunächst festzustellen ob für eine solche Einrichtung sich in Halle eine j
nügende Anzahl von Theilmhmern findet ergeht an diejenigen Personen welche für ihre
Wohnungen Geschäftslokale Fabrikanlagen n s w den Anschluß an ein solches Fernsprech
netz wünschen hiermit die Aufforderung ihre Anmeldungen der hiesigen kaiserlichen Ober
Postdireklion bis Ende des laufenden Monats zugehen zu lassen

Die näheren Bedingungen werden auf bezüglichen Antrag unentgeltlich mitgetheilt
Halle a/S den 2 Dezember 1881 Der kaiserliche Ober Postdirektor

geheime Postrath Braune

Gesinde Abonnement im Diakonissen Hanse
Auch für das Jahr 1882 eröffnet die evangelische Diakonissen Anstalt ein Abonnement

für erkrankte Dienstboten
Diejenigen Herrschaften welche von diesem Abonnement bisher Gebrauch gemacht

haben oder bereits für das kommende Jahr ihre Dienstboten angemeldet haben erhalten eine
von dem Unterzeichneten ausgestellte Abonnementsquittung durch den Boten Herrn Elsholz
welchen der Abonnementsbeitrag von 6 sechs Mark für je einen Dienstboten pro 1882 ein
zuhändigen ist Diejenigen Herrschaften welche d m Abonnement neu beizutreten wünschen
werden gebeten ihre Beitrittserklärung mittelst Postkarte zukommen zu lassen mit der Anzahl
der Dienstboten für die sie zu abonniren wünschen worauf dann der Abonnementsbeitrag von
ihnen eingezogen werden wird falls sie es nicht vorziehen denselben gleich bei der Anmeldung
zu entrichten Die Abonnementsbedingungen sind folgende H 1 Jede Dienstherrschaft welche
mit sechs Mark jährlich an unserer Kasse abonnirt erhält für einen Oienstboten im Erkran
kungöfalle freie Kur Verpflegung und Wartung in unserem Diakomssenhause Wechsel des
Dienstpersonals berührt das Abonnement nicht 2 Eine Dienstherrschaft welche mehrere
Dienstboten hält muß für diese sämmtlich abonniren oder doch für alle männlichen oder für
alle weiblichen 3 Das Abkommen mit dem Diakonissenhause umfaßt jedesmal das Kalen
derjahr und gilt für das folgende falls nicht in den ersten acht Tagen des neuen Jahres
dem Diakonissenhause gekündigt wird tz 4 Bedingung ist daß bei Anmeldung zum Abon
nement ein Krankheitsfall nicht vorliegt und beginnt daher das Recht auf freie Verpflegung
eines Dienstboten erst 14 Tage nach geschehener Anmeldung H 5 Der Beitrag ist jährlich
voraus zu bezahlen und wird gegen Kassenquittung eingezogen tz 6 Das durch das Abow
nement erlangte Recht auf freie Kur und Verpflegung beschränkt sich lediglich auf die Abow
nementszeit Soll die Krankenpflege über diese Zeit hinaus dauern so muß für das nächste
Jahr abonnirt werden H 7 Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdigung
Z S Ausgeschlossen von der Aufnahme sind Geisteskranke Epileptische Pockenkranke Unheil
bare und Syphilitische 9 Zur Aufnahme der erkrankten Dienstboten übersendet die Herr
schaft ein Attest ihres Hausarztes mit Angabe der Krankheit Den Transport des Kranken
in die Anstalt hat die Dienstherrschaft zu bewirken

Je größer gerade im letzten Jahre die Zahl der Dienstboten gewesen ist denen die
Wohlthat des Gesinde Abonnements in unserem Hause zuthcil geworden je öfter sich Dienst
herrschaften überzeugt haben wie wohl sich ihre leidenden Untergebenen hier gefühlt um so
dringender müssen wir eine recht lebhafte Betheiligung an dem Abonnement wünschen denn
nur so kann die Diakonissen Anstalt dasselbe ohne Schaden fortführen

Im Austrag des Vorstandes der Diakonissen Anstalt
Pastor Mühlweg 3

Ä08

Wm U M IM M Mki8
am

RoutaK ävu 5 DtnLindvr er 8 Ilkr
im Oats David
ÄG ri i ZV VstvkavkVrt

Air Ig äsn unsers verslirtsii AlttKlAvckvr von unä 2N
sin anok sinä uns rrvu Iv unä äisIntsrösss Mr äis kawii rsow vM omiosn

Dr Lalle

494 nach der Halle Treucnbrietzener Chaussee Stat 3,1 bis 8,5

Sonnabend den w December r Nachm 2/ Uhr
m Gasthof des Herrn Klöpzig zu Landsbcrg Termin anberaumt zu welchem qualisicirte
Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Bedingungen im Termin
bekannt gemacht werden

Halle a/S den 2 December 1881
Die Landes Baninspeetion Halle a/S
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Von heute ab
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WeihnachtS Bitte
Den mancherlei Bitten und Gaben zur Weihnachtsbescheerung fügen wir auch die

jenige wieder hinzu für die würdigen und bedürftigen Gäste unserer Christlichen Herberge
zur Heimath Hierselbst Auch diesen Armen in der Regel 80 100 dte fern von der Hei
math zum Theil heimathslos find möchten wir die Bedeutung des Festes nahe bringen und
ihnen Liebe erweisen Wir bitten deshalb um abgelegte oder entbehrlich gewordene Kleidungs
stücke Wäsche Schuhwerk Strümpfe und dergleichen Für gewissenhafte Verwen
dung der Gaben werden wir sorgen

Die uns zugedachten Gaben bitten wir bei den Unterzeichneten oder beim Hausrater
Lchmaun Mauergasse 6 abgeben zu lassen

Alberlz Dompredi ier Hebekerl Kaufmann

prMinltell Rrem
Montag den 5 Deebr Abends 8 Uhr im goldenen Ring

Tagesordnung
1 Bortrag des Stadtrath Hildenhagen über Der Werth der Dinge im Lichte der

Arbeit und Industrie ein Blick aus dem materiellen Leben in die geistige sittlich
religiöse Welt

2 Besprechung über die diesjährige Weihnachtsbescheerung
3 Geschäftliches
Die Mitglieder werden um zahlreiche Betheiligung ersucht deren Gäste haben Zutritt

Der Vorstand des hallescheu Protestanten Vereins

Die Killderbeuiahr Anstalt in Glaucha
wendet sich auch in diesem Jahre an ihre Freunde und Wohlthäter mit der herzlichen Bitte
um Gaben der Liebe zur Weihnachtsbescheerung an ihre über 100 Pfleglinge den ärmeren
Familien der Stadt angehörig denen vielfach sonst wohl keine Festfreude bereitet werden
würde und denen wir daher zu Weihnachten eine Wohlthat erweisen möchten Die uns
zugedachten Geschenke bitten wir nach Belieben im Psarrhaufe Mittelwache 7 oder bei
Frau Pastor Zachariae Thorstraße 8 oder in der Anstalt selbst Langegasse 26 abgeben
zu lassen

Der Borstand
Helm Stadtrath Knnth Pastor Degenkolbe Rentier Hebekerl Kaufmann

Auguste Grotz Jda Kuuth Agnes Zachariae Bertha Schiemenz Th Mulertt

IdvatraliLvkvr Verein
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Expedition im Waisenhause uchdruckerei des Waisenhauses
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